. —ͤ K ꝰ - ̃ —L—-—. : 7 
Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk., ohne Zuftellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 


geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Schriftierrung und Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 
Brief und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


(Thorner Preſſe) 
Thorn, Dienstag den 2. Juli 1018. 


⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf., für Anzeigen mit Platz⸗ 


Druck und 


vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


Berlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerel in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung i. B.: Franz Miller in Thorn. 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſcköftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Heeresbericht. \ 


Großes Hauptquartier, 30. Juni. 

Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 

In den Kampfabſchnitten nördlich der Lys 
und füdlich der Aisne hielt tagsüber erhöhte 
Artillerietätigkeit an. Am Abend lebte fie 
auch an der übrigen Front zwiſchen Der: und 
Marne auf. Kleinere Infanteriegefechte. Bei 
ſtärkeren Vorſtößen des Feindes ſüdlich des 
Ourcg und bei erfolgreicher eigener Unter⸗ 
nehmung am Hartmannsweilerkopf machten 
wir Gefangene. 

Leutnant Udet errang feinen 36., Leutnant 
Löwenhardt ſeinen 31. Luftſieg. Leutnant 
Jakobs ſchoß in den letzten Tagen ſeinen 20., 
21. und 22. Gegner ab. : t 
Der Erfte Generalquartiermeiſter: Ludendorff. 


Berlin, 30. Juni, abends. 


Von den Kampffronten nichts Neues. 


Frunzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
29. Juni nachmittags lautet: Die Deutſchen ver⸗ 
ſuchten zweimal, die Franzoſen aus den von dieſen 
geſtern ſüdlich der Aisne eroberten Stellungen zu 
vertreiben. Ein von mehreren Bataillonen zwiſchen 
Foſſe en Bas und der Schlucht von Cutry unter⸗ 
nommener Angriff wurde zurückgewieſen. Die 
neue franzöſiſche Front wurde vollſtändig behauptet. 
Südweſtlich von Reims entſpann ſich ein lebhafter 
Kampf im Abſchnitt des Bligny⸗Berges. Italieniſche 
Truppen ſchlugen deutſche Truppenteile zurück, 
denen es einen Augenblick gelungen war, in vor⸗ 

eſchobene Teile ihrer Stellung einzudringen. Die 
den führten ihrerſeits im Laufe der Nacht 
verſchiedene Handſtreiche aus. . von 
Montdidier machten amerikaniſche Abteilungen 
etwa 40 Gefangene, darunter 1 Offizier. Im Walde 
von Apremont und in Lothringen brachten die 

anzo; fu Gefangene ein und erbeuteten Material. 
An der übrigen Front war die Nacht ruhig. 
„Franzöſiſcher Bericht vom 29. Juni abends: 
Außer ziemlich ſtarker Artillerietätigkeit zwiſchen 
Dureg und Marne und in der Gegend öſtlich von 
Reims iſt nichts zu melden. e 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 29. Juni mor⸗ 
gens lautet: Die Geſamtzahl der von uns bei der 
geſtrigen erfolgreichen Unternehmung öſtlich des 
Nieppe⸗Waldes gemachten Gefangenen überſteigt 
400. In dieſer Ziffer ſind die weſtlich Merris ge⸗ 
den Gefangenen nicht einbegriffen. Ferner 
wurden außer einer Anzahl cage n i und 
Grabenmörſer 2 deutſche Feldgeſchütze von uns er⸗ 
beutet. Die feindliche Artillerie war tätig gegen⸗ 
über vom Vaire⸗Wald, ſüdlich der Somme und 
weſtlich Touchy. Erhöhte beiderſeitige Artillerie⸗ 
tätigkeit im Abſchnitt des Nieppe⸗Waldes. 

Engliſcher Bericht vom 29. Juni abends: Außer 
der gewöhnlichen Artillerietätigkeit auf beiden 
Seiten iſt nichts zu melden. a 


bei Merris an. Er wurde nach ſchwerem Kampf 
geworfen. Bei nächtlichen Patrouillenkämpfen 

machten wir an verſchiedenen Frontabſchnitten 
einige Gefangene. Die feindliche Artillerie ent⸗ 
wickelte heute Morgen gegen unſere Stellungen 
öſtlich des Niepper Waldes lebhafte Tätigkeit. Die 
e ey Re ol der Nacht auch 
im ert⸗ nitt, nördli t Scarpe un i 
Feſtubert tätig. . 5 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 


Der amerikaniſche Bericht vom 29. Juni lautet: 
An verſchiedenen Punkten war die Skreifen⸗ und 
Patrouillentätigkeit bemerkenswert. In der Picar⸗ 
die nahm eine kleine Abteilung unſerer Truppen 
36 Mann gefangen, darunter 1 Offizier, und brachte 
dem Feinde ſchwere Verluſte bei; unſere Verluſte 
find gering. In der Gegend von Chateau⸗Thierry 
wurde eine ſtarke feindliche Streifwache zurück⸗ 
getrieben und erlitt bei einem Patrouillengefecht 
ſchwere Verluſte. Eine Streifabteilung, welche 
unſere Linien in den Vogeſen zu erreichen ſuchte, 
wurde durch Gewehrfeuer abgewieſen. 


W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 29. Juni, abends. 
Von den Kampffronten nichts Neues. 


Engliſcher Bericht vom 30. Juni vormittags: 
Heute früh griff der Feind einen unſerer Poſten 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Anbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt it. 


Der Weltkrieg. 


wurden abgewieſen. 


Infanterie zu ſtarken Erkundungen vor. 


abgewieſen. 


griff der Franzoſe gegen Mittag nach heftiger Feuervorbereitung an. 
Ebenſs ſcheiterten hier nächtliche Vorſtöße des Feindes. 
Leutnant Loewenhardt errang feinen 32. Luftſieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 31. Juni. (W.⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 31. Juni. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 8 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 
Die Gefechtstätigkeit lebte am Abend an vielen Stellen der Front auf. 
Lebhafte Erkundungstätigkeit hielt an. Engliſche Teilangriffe nördlich von Albert 


Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 
Zwiſchen Aisne und Marne rege Tätigkeit des Feindes. Mehrfach ſtieß 


Bei und ſüdlich von St. Pierre - Nigle 
Er wurde 


Nach Abſchluß der Prüfungen beträgt die Zahl der ſeit Beginn unſerer 


Angriffsſchlachten — 21. März — bisher über unſere Sammelſtellen abgelieferten 
Gefangenen (ausſchließlich der durch die Krankenanſtalten zurückgeführten Ver⸗ 
wundeten) 191454. Davon haben die Engländer 94939 Gefangene, darunter 


vier Generale und etwa 3 100 Offiziere, die Franzoſen 89 099 Gefangene, darunter 


zwei Generale und etwa 3100 Offiziere verloren. 


Der Reit verteilt ſich auf 


Portugieſen, Belgier und Amerikaner. Von den Schlachtfeldern wurden bisher 
2476 Geſchütze und 15 024 Maſchinengewehre in die Beuteſammelſtellen zurück⸗ 


geführt. 


Der Erſte General⸗OQuarliermeiſter: Ludendorff. 


Abweiſung feindlicher Vorſtöße. 

Nach den ergebnisloſen Angriffen der Eng⸗ 
länder und Franzoſen am 28. Juni unternahmen 
die Ententetruppen am 29. Juni lediglich Patrouil⸗ 
lenvorſtöße am Zillebeker See, an der Lawa, ſowie 
nördlich der Ancre, die leicht abgewieſen wurden. 
Der Vorſtoß einer Kompagnie ſüdlich der Straße 
Amiens Roye wurde im Gegenſtoß zurückgeworfen. 
Kleinere deutſche Vorſtöße brachten mehrfach Ge⸗ 
fangene ein. So beiderſeits des Ourcg und ſüdlich 
Altkirch. Südweſtlich Reims wurden 27 Italiener, 
weſtlich Soiſſons 70 Franzoſen gefangen. 5 


Eine Offenſive der Entente. 


An der engliſchen Börſe geht das Gerücht, daß 
für die nächſten Tage eine Offenſive der Entente 
geplant ſei. Sie ſoll, wie Daily Mail“ meldet, 
in der letzten Konferenz, die im amerikaniſchen 
Hauptquartier ſtattſand und der auch Clemenceau 
beiwohnte, beſchloſſen worden ſein. Man behauptet 
ſogar, daß die Offenſtve am 1. Juli beginnen werde, 
und zwar zwiſchen Reims und Verdun. 


Flieger⸗Angriff auf Paris. 


Reuter meldet amtlich vom 29. Juni: Einige 
feindliche Flugzeuge flogen geſtern Abend in der 
Richtung auf den Pariſer Bezirk und wurden von 
der Abwehr heftig beſchoſſen. Einige Bomben 
wurden abgeworfen, aber es wurden keine Verluſte 
gemeldet. Um 11.39 Uhr wurde alarmiert, um 
12.30 Uhr wurde der Alarm aufgehoben. 


Zahl der amerikaniſchen Truppen in Frankreich. 


Im Gegenſatz zu den amerikaniſchen Reklame⸗ 
meldungen über die Zahl der in Frankreich gelan⸗ 
deten amerikaniſchen Truppen meint der Mllitär⸗ 
kritiker des Berner „Bund“, man würde mit etwa 
500,000 Streitern rechnen können, von denen viel⸗ 
leicht die Hälfte felddienſtfähig ſeien. 


Erhöhte Mobiliſation in Amerika. 
In einem Aufrufe, den, nach Reutermeldung 
aus Waſhington, der Provoſtmarſchall veröffenk⸗ 
licht, wird bekannt gemacht, daß im Juli in Ab⸗ 
ſtänden eine erhöhte Mobilisation ſtattfinden 
werde. In Verbindung mit einem anderen Auf- 
rufe, der vom 22. Juli die Mobiliſierung von 
220 000 Mann anordnet, werden im Juli im ganzen 
367961 Mann dem bürgerlichen Leben entzogen 
werden, d. h. mehr als 
täriſche Dienſtpflicht inkraft getreten iſt. 

* ® 


8 

Der italieniſche Krieg. 
a Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 29. Juni meldet vom 5 

italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Bei Zenſon und Noventa di Piave verſuchten 
feindliche Erkundungsabteilungen den Fluß zu 
überſetzen. Sonſt überall Artilleriekampf wechſeln⸗ 
der Stärke. 
Der Chef des Generalſtabes. 


isher, ſeitdem die mili⸗ 


Amtliche Wiener Meldung vom 30. Juni: 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 

Unſere Stellungen auf der Hochfläche der 
Sieben Gemeinden lagen geſtern ſeit 3 Uhr früh 
unter dem ſchwerſten feindlichen Artilleriefeuer, 
dem einige Stunden ſpäter ſtarke Angriffe gegen 
den Col del Roſſo und den Monte di Val Bella 
folgten. Während die gegen den Col del Roſſo 
gerichteten Anſtürme von Haus aus erxfolglos 
blieben, vermochte auf dem Monte di Val Bella 
der Italiener nach erbitterten Nahtämpfen in 
unſere erſte Linie einzubrechen. Doch wurde er 
durch Bataillone des ungariſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 131 und des Waraſtiner Regiments 
Nr. 16 im Gegenſtoße wieder hinausgeworfen. 
Weitere Angriffsverſuche, ſowie Teilvorſtöße gegen 
den Siſemol und bei Aſiago erſtickten in unſerem 
Geſchützfeuer. Sonſt überall Artilleriekampf von 
wechſelnder Stärke. 
Bor Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Italieniſcher Heeresbericht vom 28. Juni: Auf 
der ganzen Front mäßige Artillerietätigkeit. Die 
Tätigkeit der Erkundungsabteilungen veranlaßte 
lebhafte Kampfhandlungen auf dem Monte Corno 
und ſüdlich vom Saſſo Roſſo. Auf der Schlegener 
Hochfläche drang eine britiſche Abteilung in die 
feindlichen Gräben ein, fügte dem Gegner Verluſte 
zu und brachte einige Gefangene zurück. Unſere 
Flieger führten lebhafte Beſchießungen aus. 

Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
29. Juni lautet: Der Artilleriekampf blieb an der 
ganzen Front mäßig und war auf der Hochfläche 
von Schlegen zeitweiſe lebhafter. Unſere Erkun⸗ 
dungsabteflungen beunruhigten den Gegner wirk⸗ 
ſam durch ihre gewöhnliche Tätigkeit und beſchä⸗ 


digten ſeine Verteidigungsanlagen an verſchiedenen 


Punkten. Feindliche Eiſenbahnknotenpunkte und 
Truppenbewegungen wurden von unſeren und alli⸗ 
ierten Flugzeugen, die im Laufe des Tages drei 
feindliche Flugzeuge abſchoſſen, mit Bomben belegt. 


über die Lage an der italieniſchen Front 


ſchreibt Stegemann im Berner Bund“: Die 
Auffaſſung, daß die Oſterreicher die Offenſive abge⸗ 
brochen und die Armeegruppe Boroevic geordnet 
über die Piave zurückgenommen haben, iſt Durch die 
Entwickelung beſtätigt worden. Die Italiener 
haben, obwohl ſie flott nachdrängten, Boroevic 
nicht zu ſchädigen und, abgeſehen von den Kämpfen 
bei Sancona, keine Nachhuten abſchneiden, ge⸗ 
ſchweige denn die Maſſe der Sſterreicher beim 


Übergang ins Verderben ſtürzen können. Boroevich 


iſt angeſichts des Feindes zweimal über den Fluß 
gegangen. Ex hakte dieſes gefährliche Mansdver 
durchgeführt, ohne dabei in die Klemme zu kommen. 
Das ſpricht für die tüchtige Führung und gute 
Haltung der Truppen und gegen einen italieniſchen 
Sieg. Anzweifelhaft iſt die öſterreichiſche Offenſive 
weniger geſcheitert, als abgebrochen worden. Diaz 


„Batterien ein großes feindliches? unitionslaget in 
Brand. An mehreren Stellen zwiſchen 7 5 


war nicht imſtande, Borgevic über die Piave zu 
folgen. Das it für die Italiener unangenehm; 
denn es war die beſte Gelegenheit, ſich die Brücken⸗ 
köpfe auf dem linken Ufer zu ſichern, deren fie be⸗ 
dürfen, wenn ſie ihrerjeits die Offenſioe gegen den 
Tagliamento wieder aufnehmen wollen. 


Ein amerikaniſches Regiment für die italieniſche 
Front. 


Reuter meldet aus Waſhington: General Per⸗ 
ſhing ſendet ſofort ein Regiment amerikaniſcher 
Infanterie ab, welches ſich mit den italieniſchen, 
engliſchen und franzöſiſchen Streitkräften an der 
italieniſchen Front vereinigen ſoll. Der Zweck der 
Abſendung dieſer Truppen iſt die moraliſche Wir⸗ 
kung, die, wie man hofft, auf die Sſterreicher aus⸗ 
geübt werden wird. Baker, der amerikaniſche 
Kriegsſekretär, erklärte, daß eines der jetzt in 
Frankreich ſtehenden Regimenter zu dieſem Zweck 
ausgetauſcht würde, bemerkte jedoch, dies dürfe 
keineswegs als Maß der amerikaniſchen Teilnahme 
an der ſtalieniſchen Front gedeutet werden. 


Vom Valkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Bulgariſcher Heeresberſcht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
28. Juni: Mazedoniſche Front: Weſtlich des 
Ochrida⸗Sees zerſtreuten wir durch Feuer mehrere 
verſtärkte franzöſiſche Erkundungsabteilungen. Im 
Cernabogen und zu beiden Seiten des Wardar 
war das beiderſeitige Artillerieſener zeitweise 


heftiger. Sſtlich des Wardar ſchoß eine unſerer 


und Doiran⸗See Patrouillenzuſammenſtöße, in eren 
Verlauf wir engliſche Gefangene machten. Weſtlich 
des Wardar ſchoſſen wir ein feindliches Flugzeug 
ab, das hinter den feindlichen Linien niedertel 
Bulgariſcher Bericht vom 29. Juni: Maze⸗ 
doniſche Front: Zwiſchen dem Ochrida⸗ und Prespa⸗ 
See und in der Gegend von Bitolia fanden auf 
beiden Seiten Feuerüberfälle ſtatt. An der Oſt⸗ 
Cerna, beſonders öſtlich des Dorfes Gradeſchnitza, 
war die Feuertätigkeit Ae Seiten ziemlich 
heftig. Südlich Zuma ſchoſſen unſere Batterien 
ein großes feindliches Munitions⸗Depot in Brand. 
Engliſche Sturmtruppen, die den Verſuch machten, 
ſich ünſeren Gräben öſtlich Doiran und bei Dolni 
Perot zu nähern, wurden durch unſer Feuer aus⸗ 
einandergetrieben. Das feindliche Artilleriefeuer 
auf unſere Stellungen nahm an der Struma⸗ 
Mündung zeitweilig an Heftigkeit zu. 2 


Wiederaufnahme der Kämpfe an der Salsnikifront. 


„Petit Journal“ meldet von der Salonikifront: 
An den vorgeſchobenen Frontteilen zeigte ſich ſeit 
Tagen eine lebhafte Aufklärungstätigkeit. Es 
mehren ſich die Anzeichen, daß wir vor der Wieder⸗ 
aufnahme der Kämpfe an der Salonikiftont ſtehen. 
Venizelos iſt in Saloniki eingetroffen und mit 
ihm die militäriſchen Vertreter der Alliierten 


aus Athen. 2 


Der türkiſche Krieg. 
Türkischer Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht ı 
29. Juni lautet: Paläſtinafront: Außer einigen 
er e ef feindliche Lager und Anter⸗ 
unftsorte keine beſondere Gefechtshandlung. Der 


. Anzeiger für Stadt und Land. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 


vom 


feindliche Bootshafen Dſchede (Totes Meer] wurde 


von unjeren Fliegern mit Bomben beworfen. — 
Auf den übrigen Fronten iſt die Lage unverändert. 

SEHEN Bericht vom 30. Juni: Paläſtina⸗ 
front: Stellenweiſe lebhaftes Artilleriefeuer auf 


unſeren Stellungen und im rückwärtigen Gelände. 


Wir erwiderten das Feuer mit ſchweren Geſchützen 
auf feindliche Lager in Gegend Jericho und nord⸗ 


öſtlich. Die beiderſeitige Fliegertätigkeit war jehr 


rege. Es fanden mehrere Luftkämpfe ſtatt, in 
deren Verlauf ein feindliches Flugzeug hinter un⸗ 
ſeren Linien abgeſchoſſen wurde. Der Führer iſt 
tot, der Beobachter gefangen. Ein anderes feind⸗ 
liches Flugzeug wurde zur Landu⸗ 
Angriffe von Rebellen zwiſchen Aneze und Maan 
ſind abgeſchlagen. — Von den übrigen Fronten 
nichts Neues. 4 2 2 


. = 
Die Kämpfe zur See. 
Neue U⸗Boot⸗Beute. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: ’ 

Im Sperrgebiet des weſtlichen Mittelmeeres 
verſenkten unſere Unterſeeboote vier Dampfer und 
einen Segler von rund 

22000 Brutto⸗Regiſtertonnen. 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. er 


ng gezwungen. 


h 
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Heute früh, den 30. 


lich And 


n Beileid bitten 
bliebenen 


vam Trguerhaufe, 
altſtädtiſchen Friedhofe. 


Zjähriger treuer Pflicht 


alſtalt Neuſtadt Weſtpr. 
Unſer lieber 


Ewald Gon 


Lebensjahre. 


4 


85 rieſen Wpr. 


ta e e Ulaſſen⸗ 
pre enß. 5 lotterie. 


e der am 
tullfindenden 
Anfterie ſind 


. 
1 


9. und 10. Juli 
Ziehung der 1. Klaſſe 


. 818 Loſe 

zu, 40 20 10 5 Mark 

siehe sen, 
Dombrowski, 


Königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 

Thorn, Katharineuſtr. ! „Ecke Wilhelms⸗ 
. latz, Feruſprecher 842. 
"Enpregte mich als 


Hausſchneiderin 


auch nach außerhalb. Angebote unter Gi. 
1332 an die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


Mädchen achtbarer Eltern, Waiſe, 15 
Jonte, wünſcht Stellung als zweites 
Sdeumädchen aufs Gut. 

Angebote unter O. 1928 an die Ge- 
I ae der — 


> fur 5 und Reife, evtl. einen Reiſenden 


aus der Drogen⸗ ader Kolonialwaren⸗ 
rauche. Gef. Angebale unter E. 1941 
2 die Geſchäftsſtelle der der 2 Breſſe. Fr 


Dom. Kl. Wibſch 


Gabnlallor ſucht zu Martini 


en Echmied, 


BE: einen Dompfdreichiag führen kaun 
ung darüber Zeugniſſe aufzuweisen hat, 
bei hoben 2 und Dopuiat, Daſelbſt 
werben, nit 


3 Üehelterfanifien 


f un Se 1 en 


SE Blum. 


‚Ein. Lehrling 


ee Stahnan, 
Thorn, Culmerſtr. 28. 


A . uf 


um 1. Juli geſucht. 


. Dombrowsfi ſch e en, 


RE Kuhn dne 3 


Raufbueihen 


7 ein Baumat.⸗ und Kohlen ⸗ H 8 
dels⸗Geſellſch., Mellienſtr. 8 


Laufburſche 


ER 


» bach 


Statt beſonderer Anzeige. 


unerwartet unſere liebe, 
Mutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante, 


un Alter von 51 Jahren. 


Slalt jeder befonderen Anzeige. 
Jufolge plötzlicher ſchwerer Erkrankung nach faſt 


} Vaterlandes verſchied geſtern Abend 
mein einziger, 
Neffe und Vetter, 


Bu Gdrukereibeſther 


den 20. : Juni 4918. 
Namens der Hinterbliebenen: 
Marta Gollsehor OWski, 


Nach Überführung findet die B 


5 6 der „Preſſe“. 


5 kauft jedes Quantum 


Rals⸗Apolhekke, Breiteſtraße. 


g ihrer inder Anna und Herbert 


Bi Br an 


. Binmann ud Frau Ida, Bz. Meyer und Fran Helene, 
6 


„ geb. e er geb. Munter. 


inne Thorn. 5 
Anna Blumann 1 
Zahnarzt Herbert Meyer 00 Chor: 
Berlobte 


Juni 1918, verſtarb plötz⸗ a ede 


im Juni 1918. 
treuſorgende — — 


Schranken zu ſetzen). 


5 222222252222252 25239522225 
899% OESFCHOHFEHPESHE 2 


erfüllung im Dienſte des 
in der Heil⸗ 
guter Sohn, 


eee 
En: 
S i 
3 4 
5 
S 
— 
eee 0 
N Sms 


en 5 | 

* Leitung: 
mit I 55 en N 8 Anfang 4 Uhr. 
u. Schlagleiſtenſyſtem, für Hand⸗, 


Göpel⸗ und Motorbetrieb. 


Sicherheitsgöpel für 16 Pferde in anerkannter Ausführung, 
leicht gehend. Pöüötm aten, Säckfelmaſchinen, Rübdenſchneider 
in allen Größen am Lager. Man verlange Abbildungen 
und a | en 
ih 2 oſen O 1 
= Pear fart ih © 877 Co, Am Belliner Tor 9. 
Lu ritzeter gef ducht. ug 


schorawski 


Großes 


Anfang 5 Ahr 


En auch 55 gut 5 $ 
möbl. Zimmer Mile Su 


mieten Jukobſir. 13, 3 Trp. 


geb. Demo ski, 


Möbl. 2 Zimme m. Shlaftad, hr 5 
ſep. Einy., ſof 5 25 
zu vermieten W 33, 5 57 2 Lichtspiele 


BI: Gerechteſtraße 3. 


Gut möbl. Zimmer 
5. ſofort. zu verm. Gerechteſtr. 18020, 2, l. 
Een öh. Zimmer, jep. Eiug. von 
ſofort zu vermieten. Gerechteſtr 33, 1 

auch mit Penſion 


Möhl. an. zu vermieten, 


Brombergerſtr. 29, Su am Bot. Garten. 


Rinberfräulein. 


nis außerhalb zu zwei Kindern geln 
Angebote unter . 1927 an die Ge⸗ 
ſchäſtsſtelle der „Breite“, 


| 
Im 
35 


Jon Dienstag bis Donnersing: 


Petgaren⸗ 
roman. 


Ein Stück aus dem ungariſchen 
Volksleben, 4 Akte. 


Hauptdarſteller: Laczi En⸗ 
gar . Michael Varkoni. Marie, 
deſſen Frau .. Lilly Berki. 
»Rozſite, die Wirtſchaftstochter 
Wilma Gömori. 


Ne Liebe. 


Luſtſpiel in 3 Akten. 


Hauptdarſteller: Reinhold 
Paſch, als Baron Rondorf. Ger⸗ 
trud Wagner, deſſen Frau. Otto; 
Treptow, als Baron Okto. ? 


Yer Film ans der 
3 graben Schlacht im 
Beten U. l. n. 


Letzte Woche! Letzte Woche! 


‚Spmninbenhlnb. r si 


Der berühmte und beliebte Gift geſtreut! 


mut ll e Ker 


en N I" Intl zahle ich Demjenigen, der mir die Diebe, 


die in der Nacht von Freitag zu Sonn⸗ 
ent nur noch dieſe Woche ct 


abend meine Stachel⸗ und Johannis⸗ 
Vorſtellungen. 


ee: 


| eg 


ſowie 1 Platter in für Kleider und Bluſen 
ſofort geſucht, 


R 


Regie: 


räulein 


Edelweiß“ 


Färberei, chem. Reinigung. Weigwäſcherei 


N 


für Nachmittag geſucht. 
J. Tschichoflos. ee 29. 


5 Zimmer⸗Wohnung 
vom 1. 10. geſucht. Anmeld, unter O 
1939 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


13-4 Zimmerwohnung 

3. Juli od. ſp. in Bromb. Vorſt. od. Mocker 

£ v. ruh, Mieter geſ m. Garten od. Balkon. 
Angebote unter B. 1905 an die Ge⸗ 

öäftsfteife der „Preſſe“. 


J- Tapümer⸗ Wohnung. 


Bad, elektr. Licht, vom 1. 10. geſucht. 
Angebote unter P. 1915 an die 
Geſchäftsſteſle der „Preſſe“. 
Ruhige Mieter ſuchen zum 1. Oktobe 


eine 3⸗ Zimmerwohnung 


(Innenſtadt). Angebote unter X. 1925 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 3⸗Jimmerwoßnung 


von ſofort oder 1. Oktober geſucht. 
‚Angebote unter G. 1907 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


2 möblierte Zimmer 
für Ehepaar, mit Kochgelegenheit, Bromb. 
Vorſtadt geſucht. Angebote unter D. 
1929 an die Geſchäftsſtelle d. „Preſſe“. 
Offizier ſucht ſofort 


möbl. ungen. Zimmer 
mit ſep. Eingang und mit Vurſchengelaß. 
Angebote unker N. 1938 an die Ge» 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Vom Stabsoffizier 


> gut möblierte Zimmer 


mit Burſchengelaß von ſofort geſucht. 
Vromberger Vorſtadt bevorzugt. Ange⸗ 
bate unter P. 1940 an die Hana 

ſtelle der . erbeten. * „ 


In der Hauptrolle: 


: — ; fees sn 


15x48, zu kaufen geſücht. 
1926 


| leeren Thom. 
mmlun 


Tionatsberinmn 


5 audel nicht am 2., ſondern am 3. Julz, 
abends 8 Uhr, im Schützenhauſe ſtatt. 
g Der Borſtand. 


Angebote mit Preisaug. u. A. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Aenitonen H. lrſchgeweihe. 


ſchädelecht, kauft zu höchſten Preiſen. 
Hungen unter X. 1878 an die 


Ibhanniz⸗ 
deren 


Juli, 7%. Ur 
Brei alte Schachteln. 


"Dienstag den 2 


Mittwoch. 3. Juli, abends 74 Uhr: 
Drei alte Schachtein. 


Donnerstag den 4. Juli, 7’. Uhr: 


Der Vogelhändler. 


Herrmann Thomas, 2 
3 —— 4 


In 1 Hauſe € abelsfraße 5 5, 
iſt ein großer, heller 3 N 


Laden 


ſotort zu vermieten. 


beeren beraubt und zerbrochen haben, ſo 

nachweiſt, 

folgen kann. 
Fr. Rartel., Bahnhafſtr. 11. 


Fd. l Zimmer. 


Hugo Sieg. Kaglich von 7 Uhr abends, 
eventl. mit voller Penſion, per bald 1], ſtündlich. Dek Herr Felbwebel, 
Amer meh geſucht. Ausführl. Angeb. m. Preis⸗ E Kon hl br a N e Alk = 105 
mit rei Nebeng. Garten zum 1. Oktober angabe ꝛc. a Ewald Schwaudt, Ge reiter E. ornblum, und Kind in der Kam . 
im Hauſe Brombergerſir, 52 „Erdgeſch., mae Schleſ), Breslauer⸗ ei Schauſtelle ⸗ > ſchirm gefunden hat, wird gebeten, ihn 


abzugeben Coppernikusſtr. 30, 1, links. 


u vermieten. Auskunft Brombergerſtr. 50. Dee 
2 In der Nacht vom 29. zum 30. Juni 


1 Zinner nehſt Zubehör 


zu vermieten. Zu erfragen Turmjtr ſtraße 
8. 2 Treppen, bei Schröder. 


Gr. Parterre⸗Zimmer, 


u Geſchäftszwecken geeignet, zu verm. 
; 5 5 Gerechteſtraße 30. 


Zimmer und Kabinett 
n ſofort zu vermieten. 
Culmerſtraße 28, 1 Treppe rechts. 


bl. Zim. mit Bent. von jofort zu 
vermieten. Altſtädt Markt 12, 1. 


Möbliertes Zimmer 


vom 1. Juli d. Js. zu vermieten 
nn Bäderfiraße 21, part. 21, part. 


Hellere dame, 


ot mittl. Alters, eval., etwas 
Vermögen, wünſcht mit Herrn, Beamter 
bevorzugt, Witwer mit Kind n. ausgeſchl., 


ſtraße 3 
2 6 i 3 21 u. 27 8 
eſchwiſter. kath., wünſch. 
die Bekanntſchaft zweier netter Herren 
zwecks ſpäterer Heirat. 
Nur ernſtgem. Zuſchr. bilte zu «licht u. 
M. 1920 an die Geſch. der „Preſſe“. 
33 die am 27. Juni auf 
Die Frau, der Strecke Maker in 
der Elektriſchen den Schirm aufgehoben 
u. mitgen. hat, wird erſucht, dieſen in der 
Geſch. der „Preſſe“ abgeben zu wollen, da zwecks Heirat in Briefwechſel zu treten. 
fie von Milreifenden erkannt und andern⸗“ Get. Juſchriften unter L. 1936 an 
falls zur Anzeige gebracht wird. die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Hohenſalza, ein brauner 


Heng { 


abhanden gekommen. 


Abzeichen: Stern, 6 Jahre alt. 
Gegen hohe Belohnung abzugeben bei 


J. Szeezmanski, Padgorz. 


Ende 9½ Uhr. 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 


. von Dienstag bis Donnerstag: 


Drama in 5 Akten. 
3. Film der Bernd Aldor⸗Serie 1917/18: 
8 Richard Oswald. 


Ein Luſtſpiel in 3 Akten. 
Rosa Porten. 


daß ich fie gerichtlich ver⸗ 


ift mir von der Blockſtelle Wodek, Kreis] —— 


Mittwoch den 3. Juli, abends 7 Uhr, 
1 | im Tivoli 


ohltã itigleitskonzert 


90 zum beſten des Roten Kreuzes. 
Hr Thorner Liedertafel. 
55 Orcheſter: Kapelle des Erf.-Batls. Inf.⸗Regts. Nr. 5 


Eintrittspreis 50 Pf., Familienkarten (3 Perſonen) 1.— M 
Militär, vom Feldwebel abwärts, 30 Pfg. (ohne > Gebeftenbigtätl 


ERST SER er ID — N edge eg eg eggs dg egg G ed 
k . NR NXNNNNNXNITD E 
Klara Fuchs 35 = 
AN 4 ; ; DS 
Franz Schiossmacher 2 5 4 | 12 5 90 x 
8 ı& Schützenk aus x 
Podgorz, im Juni 1918. Fi 2 0 Schloßſtraße 9. > 
geb. Fucks —— *** 4 Ab 1. Juli: 82 
2 5 0 
See eee ere e ee 90020900: 9209220000 d | \ — 
227888888883 2222272 77272722272227722252° > A S 
im Namen der Hinter⸗ 1185185 28 8 
Statt Karten. 222 ansgeſühtt von den Luft Er ’ı x 
l er 22 37 sgeführt von den luftigen en. 4 
die tieſtrauernden Kinder. M. Frenzel 2282 Anfang 6 Ahr. ug x 
Beerdigung Mittwoch den 3. Juli, 4 Uhr nachmittags, Oberarzt d. N. 23 d d MINI M NMNNN TNC 
B 1 5 KANN Nn KNA 
zrombergerſtraße 43, aus auf dem Paul: Frenz el, geb. 7 25 PLA RIRSR ZU N ER CNN 
kriegs getraut. 5 25 2 ieselei Park. 
4 za 
dom, i. Wpr., 29. An 4918. TREE = 1 1 
Schuhnmacherſtr. 3, 2. n ; N 


> eier den 2. Juli 1918: 


8 Großes Promenadenkonzert, 


(Steeichmufik), 


ausgeführt von der Muſikabteilung Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts. Nr. 61. 
Obermuſikmeiſter Edmund Henning. 


Eintritt pro Perſon 20 Pfg. 


Hochachtungsvoll G. Behrend. 


Grünhof. 


Heute, Montag: 


Some N 


Eintritt 30 Ilg. 


ins Free. 
Allchen. 


Der ehrliche Finder 


meiner auf dem Wege von der M- A. 
Dohna nach d. Brombergervorſt. (Schulſtr.) 
am 28. 6., abends verloren gegangenen 
Geldtaiche mit ca. 80,00 Mk. Inhalt ır, 
Diner Ausweiskarle wird gebeten, da es 
ſich um fremdes Geld handelt, dieſelbe 
gegen hohe Belohnung in der M. A. 
Stadt oder in der Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“ abzugeben. 


Derloren 


eine Kelle nom Wagen vom Haufe aus 
bis zur Waldauer Brücke. Ich bitte den 


ehrlichen Finder, ſich zu melden. 


5 Liedtke. Gratniſchen. 


Verloren 


ein grünes Kindermäntelchen in der 
Straßenbahn zum Ziegeleipark. Gegen 
Belohnung abzugeben Schloßſtr. 14. 

— . — u 


Letzten Freitag 


filberne Uhr verloren. 


Gegen h abzugeben 
9 f Tal Ina 42, 4, Tinte, 
Am 29. . 18 hinter Zeibitjiher Tor 
n der Abzweigung der Leibitſcherſtr. u. 
Feddbahngleiſe iſt Geld geſund. worden. 
Hie betreffende Perſon möge ſich bei 
Lowicki, Brunnenſtr. 17, melden. a 


Eingefunden 


Hund (Boxer), BE. Gegen In, 
ſerat⸗ und Fulterloſten abzuholen 
Kauſine Feſtungskomp. Nr. 1 


Täglicher Kalender. 


8 E — 

= — 2 3 5 

as 3 3 3 5 
S8 S 8 2 2 2 8 

S SSA 

Juli —— 1 5 6 
78 910 111213 

14115 16 17 1819 20 

21122 2324 25 26 27 

28 29 3031— — — 
Auguſt — ———1 11 21 3 
44 5 781 910 

1112 1314151617 

18 19 20 21 2223 24 

26 27 28 29 3031 

September | 1 2 3 4 5 6 7 
ı 8! 910111121314 


Hierzu zweites Blatt. 


Thorn, Dienstag den 2. Juli 1918. 


Die Preſſe. 


(Sweites Blatt.) 


30. Jahrg. 


—— 


Kerene ft 

M wach einer „Havas“⸗ Meldung, begleitet von 
ſeinem Freund, Fabrikant, geſtern in Paris ein⸗ 
getroffen. Fabrikant erklärte laut „Havas“, daß 
Kerenski ſeit dem Novemberſtreich in Moskau und 
Petersburg dank der Ergebenheit einiger Freunde 
in Sicherheit gelebt habe. — Die Reuterſche Agen⸗ 
tur erfährt aus zuverläſſiger Quelle, daß Kerenski 
nach ein⸗ oder zweiwöchigem Aufenthalt von Paris 
nach Nom zurückkehren und ſpäter, falls keine 
radikale Anderung in der ruſſiſchen Lage eintritt, 
nach den Vereinigten Staaten gehen werde. Es 
verlautet, daß Kerenski außerſtande iſt, alle Ein⸗ 
delheiten über feine Reife nach England mit⸗ 
zuteilen, weil er fürchtet, ſeine Freunde, die ihm 
halfen. dadurch bloszuſtellen. 5 


Franzöſiſche Preßſtimmen zur Rede Kühlmanns. 
Die erſten Kommentare der franzöſiſchen Preſſe 
zur Kühlmannrede find im allgemeinen recht zu⸗ 
rückhaltend. Sembat beſpricht in der „Lanterne“ 
die Rede am günſtigſten und fest, fie ſei zwar 
kein Friedensangebot, aber eine ſichtliche Be 
mühung, dis Friedensſtraße von Hinderniſſen zu 
ſäubern. 
Die engliſche Regierung über die Nede Kühlmanns. 
Nach Reuter läßt ſich die in maßgebenden eng⸗ 
liſchen Kreiſen über die Rede Kühlmanns herr⸗ 
ſchende Auffaſſung wie folgt zuſammenfaſſen: Es 
beſteht kein Zweifel darüber, daß der deutſche 
Staatsſekretär des Außern England wiſſen laſſen 
wollte, daß es mit Deutſchland zu einer Verſtändi⸗ 
gung kommen könnte, wenn man ihm im Oſten 
freie Hand laſſe. Kühlmann ſtellte als Bedingun⸗ 
gen für eines Verſtändigung auf: die Feſtſetzung 
der hiſtoriſchen Grenzen, wobei allerdings dahin⸗ 
geſtellt bleiben müſſe, was er darunter verſteht, 
Freiheit der Meere und allgemeine Konzeſſionen 
für überſee. Auch in bezug auf die überſeeiſchen 
Konzeſſionen ſeien ſeine Ausführungen unbeſtimmt. 
Er Habe nicht davon geſprochen, daß Deutſchland 
feine Kolonien zurückerſtattet haben wolle, ſon⸗ 
dern er habe feine Ausführungen jo formuliert, 
daß es diejenigen Kolonien erhalten müſſe, die es 
für feine kolonialen Zwecke braucht. Bezüglich der 
Forderung der Freiheit der Meere meinte er 


Politiſche Tagesſchau. 
Die Böſung der öſterreichiſchen Kriſe. 

Wiener Blättern zufolge rief die Nachricht vom 
Verbleiben Seidlers in den Kreiſen der dourſch⸗ 
nationalen Abgeordneten, wie auch bei den 
Akrainern lebhafte Befriedigung hervor, wäh⸗ 
rend die Polen vorerſt noch auf ihren ſtreng ab⸗ 
lehmenden Standpukt verharren. Die Blätter ſpre⸗ 
chan jedoch die Hoffnung aus, daß das letzte Wort 
noch nicht geſprochen fei. Seidler habe geſtern die 
Beſprechungen mit den Paxteion⸗ mit Ausnahme 
der Bolten wieder aufgenommen. 


Eine Wiener amtliche Erlänterung. 

Zu einer vom ungariſchen Minifterpräfidenten. 
Wekerle im ungariſchen Abgeordnetenhauſe abge- 
gebenen Erklärung über die Verluſtziffern anlãß⸗ 
lich der jüngſten Offenfive gegen Italien, die er 
mit 100 000 höchſtens annimmt, wird dem Wiener 
Korreſpondenz⸗Büro von maßgebender Seite fol⸗ 
gender Kommentar gegeben: Erſtens: Die Zahl 
100 000 beruht auf einer irrtümlichen Auffaſſung 
der efligſt abgegebenen Telephondepeſche. Es 
wurde der ungariſchen Regierung vom Armeeober⸗ 
kommando mitgeteilt, daß die Verbuſte geringer 
als die in der zehnten und elften Iſonzoſchlacht 
feten, die 80 000 bis 100 000 Mann betrugen. Ir⸗ 
gendwelche genauen Daten liegen über die in Rede 
ſtehende Einbuße an Mannſchaften überhaupt nicht 
vor. Zweitens. Die durch den Vergleich mit der 
zehnten und elften Iſonzoſchlacht angedeutete Ver⸗ 
Tuftztffer bezieht ſich nicht auf die Piavefront und 
noch weniger auf die vom Miniſterpräſidenten an⸗ 
geführten ſiebzig Infanterie⸗Regimenter allein, 
ſondern auf die ganze Front vom Stilffer Joch 
bis zur Adria und umfaßt den Zeitraum vom 15. 
Bis 20. Suni, alſo ſechs Kampftage. Drittens. 
In den Geſamtverluſtziffern ſind immer auch die 
Abgänge an Kranken inbegriffen, wie dies ja der 
Miniſterpräſtdent heute auch betonte; dieſe betra⸗ 
gen je nach der Witterung an der Südweſtfront 
Täglich 2000 bis 4000 Mann und ergeben alſo für 
ſechs niederſchläge⸗kälteriſche Tage 20 000 bis 
3500 Mann. Die Verkuſte überſtiegen demnach 
in keiner Weiſe das nomale Maß und bieten der 
Offentlichkeit die Gewähr, daß die Kampfführung⸗ 
wites tat, um die Zahl der Opfer einzuschränken. 


En weuer öſterreichiſcher Friedens fühler? 

Der Londoner Mitarbeiter des „Nieuwe Not⸗ 
Jerdamſche Courant“ berichtet: Dort verlautet aus 
quer Quelle aus Zürich, die ö5ſterreichiſch⸗ 
ungariſche Regierung habe durch einen halb⸗ 
anrtſichen Vertreter in der Schweiz verſucht, etwas 
Aber den Standpunkt der Verbündeten in gewiſſen 
Fragen zu erfahren. Der Geſandte der Donau⸗ 
euere habe ſich für ein Mitglied der früheren 
kaiserlichen Regierung ausgegeben. Er konnte 
aber keine Fühlung mit den Verbandsvertretern 
erlangen und reiſte deshalb wieder nach Wien ab. 
Man ſagt, es handelt ſich hier um einen neuen 
FIrßedensfühler Sſterreichs. 

Im Anſchluß an die Freitag Abend in St. 
Peter in Nom begonnenen kirchlichen Funktionen 
wit Gebeten um einen taſchen und gerechten Frie⸗ 
ven, i allen Kirchen der katholfſchen Welt ge⸗ 

N wurden, las kaut „Tribuna“ der Papſt 
Benedißt Sonnabend, morgens 2 Uhr, in Ge 
genwart eines kleinen Kreiſes Eingeladener in 
St. Peter eine ſeferliche Meſſe. 


Der engliſche Druck auf Bolland. 


ſolle, die nötigen Robitoffe befördern zu können. 
Die Rohſtoffrage ſei zweifellos diejenige, die 
Deutſchland zur Zeit die größten Sorgen ver⸗ 
urſacht, und es ſei bezeichnend, daß Kühlmann über 
dieſe Schwierigkeiten nichts näheres ſagte. Seine 
Darbegungen ſeien als ein Angebot zu bezeichnen, 
und er, Kühlmann, glaube ſicher, daß dies Agebot 
den Pazifiſten als annehmbar erſcheinen müſſe. In 
engliſchen maßgebenden Kreiſen betrachtet man die 
Rede als ein vor allem Egland geltendes deut⸗ 
ſches Friedensangebot, was ſchon aus der Tatſche 
hervorgehe, daß er Frankreich in ſeiner Rede nicht 
erwähnte. Die Rede ſtelle einen Beweis für die 
in Kreiſen der Klügeren Deutſchlands herrſchende 
Beunruhigung dar. Durch die öſterveichiſchen Nie⸗ 
derlagen ſei dieſes Gefühl der Beunruhigung ſi⸗ 
cherlich noch verſtärkt worden. Niemand würde 
einen Frieden billigen, der Deutſchland das Recht 
einräumt, ſich das nördlichruſſiſche Gebiet 
anzueignen. Aus dieſem Grunde ſei Kühlmanns 
Verſuch kaum zu verſtehen, denn er hätte ſich jagen 
müſſen, daß die Verbündsten eine ſolche 
Regelung niemals gutheißen würden, 
abgejehen von dem Appell, daß fie ſich den deut⸗ 
ſchen Forderungen unterwerfen müſſen. Die von 
Kühlmann vorgeſchlagene Lofung, d. h. freie Hand 
im Oſten für Deutihland, würde Deutſchland kräf⸗ 
tiger aus dem Kriege hervorgehen laſſen, als es 
in ihn hineinging. 
Die Kriegskonferenz in London 

nahm nach Reutermeldung eine Entſchließung über 
die Maßnahmen an, welche erforderlich ſind, um 
für das britiſche Reich und die kriegführenden Alli⸗ 
ierten die Verfügung über gewiſſe Rohſtoffe zu 
ſichern, um ſie in den Stand zu ſetzen, die Kriegs⸗ 
wirkungen ſo bald als möglich wiedergutzumachen. 
und ihre induſtriellen Erforderniſſe ſicherzuſtellen. 
Die Konferenz genehmigte dieſe Forderung und 
drückte die Anſicht aus, die Regierungen des bri⸗ 
tiſchen Reiches ſollten unter ſich Vorkehrungen tref⸗ 
fen, um ſicherzuſtellen, daß die weſentlichen Roh⸗ 
ſtoffo, welche innerhalb des britiſchen Reiches er⸗ 
zeugt würden, für die oben genannten Zwecke ver⸗ 
fügbar gemacht würden und ſie ſollten mit den 
alliferten Ländern ſich dahin verſtändigen, daß die 
in diefen Ländern erzeugten Rohſtoffe für den⸗ 
ſelben Zweck nutzbar gemacht würden. 


Der Zufammenbruch der engliſchen Irenpolitik. 
Bei der Oberhausdebatte am 20. Juni unter⸗ 
zog Lord Wimborne die Irenpolitik der engliſchen 
Regierung einer verdammenden Kritik und be⸗ 
kundete dabei in deutlichſter Weiſe Zweifel über 
das tatſächliche Beſtehen eines deutſch⸗iriſchen 
Komplotts, in dem Sinne, in dem die Regierung 


für die Fahrten holländiſcher Schiffe nach Skandi⸗ 
wanten erteilt habe. Jetzt erklärt die holländiſche 
Regierung, daß trogdem den holländiſchen Schif⸗ 
denn die Ausfahrt nicht geſtattet werden könne, da 
wie britiſche Regierung gedroht habe, alls auf⸗ 
grund eines ſoſchen deutſchen Geleitſcheins aus 
fahrenden holländischen Dampfer nach England 
eufb ringen zu wollen. 


Ihngeftoltung des Kabinetts Clemencean. 
Wie das „Hamb. Fremdenßlatt“ aus dem Haag 
berichtet, meldet der „Mancheſter Guardian“, der 
franzöſiſche Miniſterpräfident Clemenceau beabſich⸗ 
tige eine Stärkung ſeines Kabinetts durch Rekon⸗ 
struktion, weil er ſich vor die bedeutſame Ent⸗ 
ſcheidung geſtellt ſehe, ob Paris im Falle eines 
deutſchen Vordringens verteidigt werden ſolle 
oder nicht. Der „Matin“ meldet, Clemenceau werde 
in der kommenden Woche die Neden der öſterrei⸗ 
chiſchen und deutſchen Staatsmänner beantworten. 


Die Bank von Fpankreich mach der Provinz verlegt. 

Die Bank von Frankreich hat der „Humanite“ 
zufolge den größten Teil ihres Bureaus nach 
St. Abeu an de Garonne verleg. 


wahrſcheinlich, daß Deutſchland das Recht haben 


davon geſprochen hat. Wie Times ſchreibt, führte 
der vormalige Vizekönig aus, man wünſche be⸗ 
züglich des angeblichen deutſchen Komplotts mehr 
zu erfahren, als die Regierung bisher bekannt⸗ 
gegeben habe. Es ſei ſonderbar, daß weder ihm 
noch ſeines Wiſſens einem anderen Mitgliede der 
iriſchen Exekutive trotz der ihnen zur Verfügung 
ſtehenden Mittel der Information von dem Be⸗ 
ſtehen des fraglichen Komplotts etwas bekannt ge⸗ 
weſen ſei, bis die britiſche Regierung os entdeckte. 
Selbſtverſtändlich wiſſe er, daß die extremen Sinn⸗ 
feiner ſtets bereit ſeien, deutſche oder irgendwelche 
andere Unterſtützung anzunehmen, um durchzu⸗ 
ſetzen, was fie als ihre berechtigten Intereſſen an⸗ 
ſehen. — Gemäß „Daily News“ ſetzte Wimborne 
hinzu, man habe dort ein militäriſches Regime 
eingeführt, deſſen Aufrechterhaltung 80 000 Mann 
erfordere, von denen die meiſten beſfer an der 
Front in Frankreich wären. Aber damit habe 
man keineswegs Irland einzuſchüchtern vermocht. 
— Die Lags ſei ſchlechter denn je zuvor. 5 
Graf Mirbach Hei Ichitſcherin. 

Nach einer Meldung aus Moskau berichtet ein 
dortiges Blatt, daß bei dem Beſuche des dautſchen 
Botſchafters Grafen Mirbach bei dem mutigen 
Volkskommiſſar für auswärtige Angelegenheiten 
Tſchitſcherin im Verlauf der Unterredung feſt⸗ 
geſtellt wurde, daß die meiſten aktuellen politiſchen 
Fragen in befriedigender Weiſe erledigt worden 
ſind. Nicht erledigt iſt bisher nur noch die Frage 
des Austauſches der Kriegsgefangenen. 

Die Meldung über den Tod des Zaren 
erklären die „Zürcher Nachr.“ für ein Manöver 
der Entente. Sie ſei zuerſt im „Corriere della 
Sera“ erſchienen und dann von der Agentur 
„Havas“ verbreitet worden, deren Zweck war, 
Deutſchland eine weitere Annäherung an die 
Sowjet⸗Regierung unmöglich zu machen, da die 
deutſche Regierung nicht mit einer durch Kaiſer⸗ 
mord befleckten Regierung paktieren könnte. Die 
Alarmnachricht ſei ein Werk der Entente, der 
Kadetten und Kerenskis. Verſchiedene Beſchlüſſe 
der Kadetten ſeien geheim geblieben, und auch 
Kerenskis Verhandlungen in London ſeien dunkel 
und verdächtig geweſen. 


Die Zarenfamilie. 


Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, ſind Mit⸗ 


glieder der Zarenfamilie in England angekommen. 
Sie befanden ſich an Bord eines engliſchen Schif⸗ 
fes. — Die Kopenhagener „Nationaltidende“ rich⸗ 
tete anläßlich der Gerüchte, daß der ruffiſchen 
Kaiſerin⸗Witwe in der Krim von den deutſchen 
Militärbehörden die Erlaubnis zur Reife nach 
Dänemark abgeſchlagen wurde, an Staatsſekretär 
von Kühlmann eine telegraphiſche Anfrage und er 
hielt folgende Antwort: Die Mitglieder der 
früheren ruſſiſchen Kaiſer⸗Jamilie, alſo auch die 
Kaiſerin⸗Witwe, die ſich in der Krim aufhalten, 
haben ſelbſt eine Veränderung ihrer Lebensweife 


und ihres Aufenthaltsortes nicht gewünſcht. Die 


Vermutung, daß der Kaiſerin⸗Witwe die Erlaub⸗ 
nis zur Reife nach Dänemark verweigert ſei, iſt 
daher unrichtig. 
Die gegen revolutionäre Bewegung in Nußland. 
Die däniſchen Zeitungen geben ein vom Pe⸗ 
tersburget Telegrammblatt verbreitetes Gerücht 
wieder, wonach die Bolſchewiki⸗Regierung geſtürzt 
und Moskau von den Generalen Kornilow und 
Kaledin erobert worden wäre. Großfürſt Nikolaus 
Nikolajewitſch ſoll zum Kaiſer ausgerufen worden 
fein, Lenin und Trotzki wären nach der Rurman⸗ 
küſte geflüchtet. Die deutſche Heeresleitung in 
Helſingfors hat eine Beſtätigung dieſes Gerüchtes 
bisher nicht erhalten. Man weiß nur, daß die 
Lage in Petersburg am Mittwoch noch unverändert 
war. Auch in Berlin iſt an keiner der inbetracht 
kommenden Stellen das geringſte von den im 
Umlauf befindlichen Gerüchten bekannt. — Kiewer 
Blätter verzeichnen Meldungen aus Großrußland 
über das Amſichgreifen der Gegenrevolution mit 
Beſorgnis und ſtellen foſt, daß die Entente ihre 
Hände dabei im Spiel hat. „Kiewskaja Myst“ 
meldet, daß in Wladiwoſtok japanische Truppen 
unter dem Kommando des Admirals Kato zur 
Unterſtützung der Tſchecho⸗Slowgken ausgeſchffft 
worden ſeien. Nach verläßlichen Meldungen wird 
der tſchecho⸗ſlowakiſche Aufſtand in Rußland von 
einem Stabe des Vielverbandes in Charbin ge⸗ 
leitet. Der Vielverband beabſichtige, japaniſche, 
chineſiſche und amerikaniſche Truppen nach Ruß⸗ 


land zu bringen. Die Tſchecho⸗Slowaken haben in 


dem Abſchnitt Samara und Sys ran alle Städte 
einzunehmen, die Brücken über die Wolga zu be⸗ 
ſetzen und die Eiſenbahnlinien in Weftfibirien zu 
ſchützen, um den Vielverbandstruppen einen Rück⸗ 
halt für ihre Unternehmungen zu ſchaffen. — Nach 
Meldungen aus Petersburg reiſen die Engländer 


und die Franzoſen in Maſſen in ihre Heimat ab. 


— Das Reuterſche Bureau meldet aus Charbin: 
Sſterreichiſch⸗deutſche Kriegsgefangene haben Ir⸗ 


kutst beſetzt. Die Tſchecho⸗Stowaren haben ſich im 


zurückgezogen. — Der 


Berichterſtatter der „Daily Mail“ meldet aus 
Charbin: Hier erwarten alle Schichten der Bevdb 
kerung mit Ungeduld die Intervention der Ver⸗ a 
bündeten. Sie weiſen darauf hin, welche gute 
Gelegenheit jetzt für ein Eingreifen in dem Augen⸗ 
blick beftcht, wo die tſchechiſch⸗lowakiſchen Truppen 
das Gebiet der ſibiriſchen Eiſenbahnen beſetzt hãt⸗ 
ten. Jeder Tag des Auſſchubs vergrößere die Ge 
fahr. Die mitkleren Klaſſen und die Bauern ver⸗ 


langten dringend die Intervention der Verbün : 


deten. — Man ſieht, der „Daily Mail“⸗Mann if 


eifrig dabei, den Ententergierungen das gewalz⸗ 


ſame Eingreifen jo mundgerecht wie möglich zu 


machen. Es fragt ſich nur, ob er mit ſeinon Grün⸗ 
den endlich in Tokio und Waſhington Eindruck 
macht. Nach der am Freitag mitgeteilten halb⸗ 
amtlichen Reuternote ſcheint das allerdings zu⸗ 
nächſt nicht der Fall zu fein. Welche Nolle engli⸗ 
ſches Geld bei den Amtrieben gegen die Bolſche⸗ 
wiſten ſpielt, I ja im übrigen durch die Mit 
teilungen im Petersburger Arbeiter⸗Rat zur 
Genũge feſtgenagelt worden. 

Der Moskauer „Naſcha Slowo' ſchreibt, die En. 
tente habe ſich entſchloſſen, in Rußland einzugrei⸗ 
fen, weil dieſes die deutſche Forderung auf Aus⸗ 
lieferung der Schwarzmeer⸗Flotte angenommen 
habe. Ein Auftreten der Entente in Sibirien, an 


der Murman⸗Küſte und bei Archangelsk fei zu ge⸗ 


wärtigen. Die Sowjetrogierung werde in dieſem 
Falle Deutſchland um Hilfe bitten. — Nach Meb⸗ 
dung des „Berl. Lokalanz.“ drang in Moskau eine 
bewaffnete Bande in das Volkskommiſſariat für 
Ackerbau ein und verjagte die Regierungsbehörden, 
wobei 2 Millionen Rubel entwendet wurden. Die 
Sowjietbehörden entdeckten gegenrevolutionäre Um⸗ 
triebe in den dem Volkskommiſſariat naheſtehenden 
Kreiſen. g 

Die Ernährungskriſis in Petersburg. 

Die Preſſe meldet, daß Petersburg nach einer 
Meldung des Verpflegungskommiſſariats vier 
Tage ohne jede Zufuhr war. Von 26 Waggons 
Getreide, die aus Ufa abgefandt und von den 
Tſchechen durchgelaſſen waren, find in Petersburg 


„nur 11 Waggons angekommen. Die übrigen wur⸗ 


den auf Zwiſchenſtationen don Eiſonbahndeamten 
Infolge dieſer Vorkommniſſe iſt auf 
einigen Eiſenbahnknotenpunkten der Ausnahme⸗ 
zuſtand erklärt worden. * 


Annahme des Friedens vertrages in der 
rumäniſchen Kammer. 

Die in Jaſſy tagende Kammer ſtimmte am Freitag 
nach kurzer Beratung dem Friedensvertrage zu. Ge⸗ 
gen die Friedensbedingungen ſprachen ſich nur die 
Abgg. Tranen, Bagannescu, Codreonu, Cuza und 
General Averescu aus, der erklärte daß er zwar 
als erſter das Wort Frieden an der Front aus⸗ 
geſprochen habe, aber den jetzt abgeſchloſſenen Frie⸗ 
den nicht anerkennen könne. — Am Sonnabend 
ſollte der Friedensvertrag dem Senat zur Nati⸗ 
fikation vorgelegt werden 


Wiſſenſchaft und Unnſt. f 
Der der Deuiſchen Schiller 
kiftung hat die Wahl eines Generalfefretärs dis 
zur Wahl eines neuen Verwaltungsrats im näch⸗ 
ſten Jahr verſchoben und den Direktor der groß⸗ 
herzoglichen Bibliothek in Weimar, Profeſſor Dr. 
Deetjen, mit der vertretungsweiſen Weiterführung 
Der öſterreichiſche Dichter Franz Keim ißt am 
Donnerstag geſtorben. Keim, 1840 in Oberöſter⸗ 
reich geboren, wirkte lange Zeit in dem Städtchen 
St. Polten als Lehrer. Von ſeinen Dramen hat 
namentlich „Die Spinnerin am Kreuz Anertem 
S r p 
Bäder und Heilſtätten. 
Beſchränkung der Badedauer in Nauheim. In 
Einvernehmen mit dem heſſiſchen Miniſterium des 
Innern hat das Kreisamt in Friedberg in Oder. 
heſſen für das ehm unterſtehendo Bad Nauheim 


eine Beſchränkung in der Aufenthaltsdauer Tür. 


Ortsfremde dergeſtalt eingeführt, daß wur noch 
vier Wochen Aufenthalt bewilligt werden Tönen, 
Von dieſer Maßnahme bleiben vorerſt ſolche Orts⸗ 
fremden, die ſich in ärztlicher Behandlung befiw 
Die Maßregel tritt mit dem 1 


* 


Bad Nauheim eine örtliche A 
wurde, worauf die Pakete in dem benachbarten 1 
Friedberg eufgeliefert wurden. 5 | 


* 


Anordnung, 
betreffend die öffentliche Bewirtſchaftung der 


Frühkartoffeln 


aus der Ernte 1018. 


Auf Grund der Verordnung des Bundesrats über die Kar⸗ 
toffelverſorgung vom 28. Juni 1917 (R.⸗G.⸗Bl. S. 569) und 
der Beſtimmungen der Reichskartoffelſtelle vom 3. und 8. Juni 
1918 wird hiermit für den Bereich des Kartoffel⸗Verſorgungs⸗ 
re Thorn (Land⸗ und Stadtkreis Thorn) folgendes an⸗ 
geo 


. —. N a 


8.1. 

Vom 3 Juli 1918 ab iſt der freie Handel mit Früh⸗ 
kartoffeln verboten. Die Abgabe, der Verkauf und Kauf von 
Kartoffeln iſt von dieſem Tage ab nur unter Beachtung der 
Rachſtehenden Vorſchriften Faeser 


Zu jeder Abgabe von Aae unmfttelbar an Ver⸗ 
braucher (Verſorgungsberechtigte uſw.) iſt im Landkreiſe 
Thorn die Genehmigung des Kreisausſchuſſes einzuholen. Die 
Genehmigung wird nur erteilt, wenn der Verbraucher in einem 
Kommunalverband wohnt, den der Landkreis Thorn mit Kar⸗ 
toffeln zu beliefern hat. Dem Antrage um Ausfuhrgenehmigung 
muß ein Bezugsſchein des zu beliefernden Kommunalverbande⸗ 

beigefügt werden. 


Verboten iſt jede Sierinne von Kartoffeln unmittelbar 
an die Heeresverwaltung (Truppenteile, Proviantämter, Ma⸗ 
gazine, Kaſinos, Küchenverwaltungen, Lazarette ufw.) ohne 
Genehmigung des Kreisausſchuſſes oder des Magiſtrats. 


d 8 4. 

Verſorgungsberechtigte aus dem Stadtkreiſe Thorn können 
beim Magiſtrat (Städtiſches Verteilungsamt) unter genauer 
Angabe ihrer augenblicklichen Vorräte, welche auf ihre höchſt⸗ 
zuläſſige Verbrauchsmenge angerechnet werden müſſen, und des 
Kartoffelerzeugers, non dem fie die Kartoffeln beziehen wollen, 

einen Bezugsſchein zum Bezuge von Kartoffeln aus dem Land⸗ 
kreiſe Thorn beantragen. Gegen Abgabe dieſes Bezugsſcheines 
und nach Zahlung einer Gebühr von 10 Pfennig für jeden 
Zentner erhalten fie im Kreisverteilungsamt (Kreishaus, 
Zimmer Nr. 14) die Ausfuhrgenehmigung zum Bezuge der 
entſprechenden Kartoffelmenge von dem e Kartoffel⸗ 8 
erzeuger im Landkreiſe acer S 
Berjorgungsbereihtigte aus dem Lanbkreiſe Thorn erharten 
auf Antrag beim Kreisverteilungsamt Thorn gegen Vorlage 
einer Beſcheinigung der Ortsbehörde über ihre augenbliclichen 
Kartoffelvorräte einen Ausweis zum Bezuge der für ihren 
Haushalt erforderlichen Kartoffelmenge von einem im Antrage 
zu bezeichnenden Erzeuger aus dem Landkreiſe Thorn. 

6. 


8 

Bei der Beförderung der Kartoffeln nach dem Wohnorte 

des Verſorgungsberechtigten mit der Eiſenbahn ift die Aus⸗ 
fuhrgenehmigung oder der Bezugsausweis der Güter⸗ 
abfertigung vorzulegen; bei der Beförderung mittels Wagens, 
Karrens oder eines anderen Beförderungsmittels find Ausfuhr⸗ 
genehmigung oder Bezugsausweis von dem Begleiter oder 
Führer mitzuführen und den Reviſionsbeamten auf Verlangen 
vorzulegen. 
Der empfangende Verſorgungsberechtigte hat auf der Aus⸗ 
fuhrgenehmigung oder auf dem Bezugsausweis den Empfang 
der Kartoffeln zu beſcheinigen und die Ausfuhrgenehmigung 
oder den Bezugsausweis ſofort dem Lieferer zurückzugeben. 
Der Lieferer (Ergenger) iſt verpflichtet, die mit der Beſcheini⸗ 
gung des Empfängers verſehenen Ausweiſe binnen drei Tagen 
nach erfolgter Lieferung an das Landratsamt Thorn, Zimmer 
14. zur Berichtigung der Kartoffelwirtſchaftskarte zurück⸗ 


Jeber nn. verliert mit dem Ablauf von vier Wochen, 
vom Tage der Kastens an gerechnet, feine Gültigkeit. 


§ 7. 
Die Beförderung von Kartoffeln über die Grenzen des A," 


Land⸗ und Stadtkreiſes Thorn hinaus mit der Eiſenbahn, mit 
Wagen, Karren oder mit einem anderen Beförderungsmittel 
ift nur mit jedesmaltger beſonderer Genehmigung des be⸗ 
treffenden Kommunalverbandes ren 


88. 

N Über Kartoffelmengen, welche auf Veranlaſſung ber be⸗ 
ſtellten Kommiſſtonäre an Bedarfskommunalverbände oder 
ſonſtige bezugsberechtigte Empfangsſtellen geliefert werden, 
gelangen für die Beförderung an die Kommiſſionäre, Bezugs⸗ 
berechtigten oder nach der Verladeſtation durch die Orts⸗ 
behörde des Sieſerungsortes beſondere Ausweiſe zur Ausgabe, 
welche bei der Ablieferung der Kartoffeln an die Kommiſſionäre 
der an deren Beauftragte 58 find. 


8 9. 

Die Lieferung von Kartoffeln zur Verſorgung der Ver⸗ 
ſorgungsberechtigten in Culmſee, Podgorz, Piask, Rudak und 
Stewken erfolgt auf Antrag der Ortsbehörden an dieſe durch 
den Kreisausſchuß. 

a Die Verteilung der Aurtofjein liegt den Ortsbehörden ob. 


Im Stadtkreiſe Thorn Aid die Abgabe der Kartoffeln 
und die Art der en durch den Magiſtrat Thorn be⸗ 


ſtimmt. 
5 11. 


Als Speisekartoffeln dürfen nur Kartoffeln in einer 
Mindeſtgröße von 1 Zoll u ern) geliefert werden. 
* 8 12. 


Die durch Vermittelung der Kommunalverbände Thorn 
Land und Thorn Stadt an Verſorgungsberechtigte gelieferten 
Kartoffeln dürfen nur zu Speiſezwecken verwendet, niemals 
aber verfüttert werden. 


8 13. 

Die Zufuhr von Kartoffeln nach den Wochenmärkten in 
Thorn, Culmſee und Podgorz, ſowie der Ver⸗ und Ankauf von 
Kartoffeln gelegentlich dieſer Wochenmärkte wird verboten. 

Die Marktaufſichtsbeamten find verpflichtet, die zu den 
Wochenmärkten angefahrenen Kartoffeln ohne Entgelt zu be⸗ 
ſchlagnahmen und an die Ortsbehörde zur Verteilung an Ver⸗ 
ſorgungsberechtigte unter Anrechnung auf die dieſen zustehende 
Höchſtverbrauchsmenge abzuliefern. Die Ortsbehörden haben 
jede, auf dieſe Weiße beſchlagnahmte und ihnen zugeführte 
Kartoffelmenge unter Angobe des Vor⸗ und Zunamens und 


) 
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Wohnorts des Erzeugers dem Kreisverteflung⸗amt zur Berich⸗ 
tigung der Wirtſchaftskarte des betreffenden Erzeugers binnen 
drei Tagen anzuzeigen. Dieſe Kartoffelmengen werden dem 
betreffenden Wochenmarktsorte auf den Bedarfsanteil für Ver⸗ 
ſorgungsberechtigte angerechnet. 

S 14. 

Es dürfen nur vollſtändig ausgereifte Kartoffeln aus⸗ 
gegraben werden. Die n Masse die nicht ausgereifte 
Kartoffeln feſtſtellen, ſind angewieſen, ſie ohne Entgelt zu 
beſchlagnahmen. N 

§ 15. 

Die Berfütternng von gefunden, zur menſchlichen Nahrung 
geeigneten Kartoffeln iſt verboten. Nur ungeſunde Kartoffeln 
und ſolche, welche die für Speiſekartoffeln vorgeſchriebene Min⸗ 
deſtgröße von 1 Zoll (2,72 em) nicht erreichen, können im 
eigenen Wirtſchaftsbetriebe verfüttert werden. 

Der Erzeugerhöchſtpreis für ausgereifte Frühkartoffeln 
beträgt für die Zeit vom 1. Juli bis 3. Auguſt d. Is. 10 Mark 
für den Zentner. 


den Verſorgungsverband die Lieferbedingungen der Reichs⸗ 
kartoffelſtelle vom 20. Juli 1917. 
§ 17. 

Die Beamten des Sicherheitsdienſtes, die von der Reichs⸗ 
Provinzialkartoffelſtelle, von den Kommunalverbänden oder 
von den Polizeibehörden beauftragten Perſonen ſind befugt, 
Räume, in welchen Kartoffeln gelagert, feilgehalten oder ver⸗ 
arbeitet werden, ſowie Räume, in denen Vieh gehalten oder 
gefüttert wird, zu betreten und daſelbſt Beſichtigungen vor⸗ 
zunehmen. 8 
Die Beſitzer der Räume, ſowie die von ihnen beſtellten 
Betriebsleiter und Aufſichtsperſonen haben den nach Abſatz 1 
zum Betreten der Räume Berechtigten auf Erfordern Auskunft 
über die vorhandenen Vorräte, ihre Herkunft, Lagerung und 
die Art ihrer Verwendung zu erteilen. 

18. 


Die Vorſchriften der Anordnung betreffend die Kartoffel⸗ 
verſorgung vom 10. Oktober 1917, Sonderausgabe des Kreis⸗ 
blatts vom 19. Oktober 1917 bleiben, ſoweit ſie nicht vorſtehend 
abgeändert ſind, beſtehen. 
S 19. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung Verden gemäß 
8 17 der Verordnung vom 28. Juni 1917 und 8 6 der Verordnung 
vom 16. Auguft 1917 mit Gefängnis bis zu einem Jahre und 
mit Geldſtrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieſer 
Strafen beſtraft. 

Neben der Strafe können die Vorräte, auf welche ſich die 
ſtrafbare Handlung bezieht, ohne Entgelt eingezogen werden, 
ohne Anterſchied, ob ſie dem Täter gehören oder nicht. 

Bei vorſätzlichem Verſchweigen, Beiſeiteſchaffen, Ver⸗ 
äußern oder Verfüttern von Vorräten muß die Geldſtrafe, wenn 
ausſchließlich auf ſie erkannt wird, mindeſtens dem zwanzig⸗ 
fachen Werte der Vorräte gleichtommen, auf welche fih die 
ſtrafbare Handlung bezieht. 

S 20. 
Dieſe Anordnung tritt mit dem 1. Juli 1918 in Kraft. 
Thorn den 26. Juni 1918. 


der Kartoffel-Derforaungsnerbans. - 


Oberhrunnen 


bei Katarrhen der 
Preis \ 


Üfaxer 
Atmungs- und Verdauungs- 
organe, Influenza, Asthma, 
Emphysem, auch bei Stoff- 
:  wechselerkrankungen 


Bad Salzbrunn 


1911 


100 Aer 


für die Flieger⸗ 
beobachterſchule Thorn 


ſofort geſucht. Unterkunft und 
Verpflegung auf der Bauſtelle. 

Meldung am Flugplatz beim 
Bauaufſeher Groszewski. 


Ofdentidhe Hoch- und Fieſpan⸗ 
Alien-Geſelſchaſt, 
zetals Julius Grosser. 


üchtiger 


berheit. Kuticer 


(auch Kriegsinpalide) bei hohem Lohn, 
ent Wohnung und Heizung für danernd 
geſuch 


Georg Michel, 


Dampf: Sägewerk, 
Thorn⸗Mocker. 


Dichten, zuderläfligen, 


Kutſcher 


guugeſhüft k. Hoffmann, 


0 2indenitraße 2. 26. 


‚Arteilsburschn: 


finden ſofork dauernde Beſchäftigung. 


Br. Jendrzejewski, Thern⸗Mocker, 


0 8 8 raße 113. 


werden angenommen. 
Meldungen am Ban Artillerie⸗Wagen⸗ 
haus 8, Thorn⸗Mocker, an der Artillerie 
ſtraße, hinter dem jüdiſchen Kirchhofe. 
Drechsler, 
Bauführer. 


Mergel geineht.. 


E. ech i Karlsbader Bücherei, 
Gerb wu. Gerberftraße 9. 20. 


lll 


mit guter Schuldildung und ſchöner Hand⸗ 
ſchrift, Sohn achtb. Eltern, für bald geſucht. 


J. M. Wendisch Nacht. 


Einen Lehrling 


für das Kontor ſucht 


Thorner Dampfmüß le herson J. 


Gerberſtraße 12. 


1 ‚Lehrling nelumt. 


5 Li ’ U 
e 


Für unſere Kiſtenpackerei ſuchen wir 
einen geſchickten 


Arbeiter 


evt. Kriegsbeſchädigter für ſtändige Be⸗ 
schäftigung. 


Wir ſuchen ſofort einen lüchtigen 


Laufburſchen. 


, Glückmann Kaliski, 
Breiteſtraße 18. 


Krynenwerk. Baderficaße 6. 


Hausdiener, 


krüfti iger, älterer, für größere Ausſpan⸗ 

nung ſofort geſucht. 8 

kobert Liebchen, gelegenen, . m. b. © 
Thorn, neuſtädt. Markt. e 


TS ne 


Im übrigen gelten für die Ablieferung der Kartoffeln an 


Sportwagen, 


Breiteſtraße 6; 


Kronenquelle 


% Jiresien bei Gicht, Steinbildung, 
\ 


f We eine Kur in Bad Salsbramm miolt enen 
leisten Hauskuren mit Oberbrunnen 
Kronenpuelle hervorragende Dienste. 


Garuberteilung. 


Bei der Garn verteilung für dus 1. 
Halbjahr haben nur diejenigen Haus⸗ 
haltungen Berückſichtigung 
können, die aus 3 und mehr Perſonen 
beſtehen. 
je eine Rolle Garn von 200 Metern 
Inhalt zugeteilt erhalten. 

Das Garn iſt eingegangen. 

Wir erſuchen, es, ſoweit das noch 
nicht geſchehen iſt, bis zum 10. Au⸗ 
guſt 1918 in demjenigen Geſchäft ab⸗ 
zufordern, in deſſen Kundenliſte die 
Eintragung des Heusbalts im Monat 
März 1918 ſtattgefunden hat. 

Die Rolle Garn mit 200 Metern 
Inhalt kostet 33 Pfennig. 

Haushaltungen, die aus weniger 
als 3 Perſonen beſtehen, werden bei 
der Verteilung für das 2. Halbjahr 
We e werden. 

Auch das Garn für die Verarbeiter 
(Schneider, Schneiderinnen uſtw.) iſt 
eingegangen. Es muß in dem zu⸗ 
geteilten Umfange bis zum 10. Auguſt 
1918 gegen Erlegung des Kaufpreiſes 
von 33 Pfennig für die Rolle von 
200 Metern Inhalt bei der Firma 
Rüdiger, Brückenſtraße, abgefordert 
werden. 

Thorn den 26. Juni 1918. 


Der Magiſtrat, 
Bekleidungsabteilung. 


Abgabe bon Rüle 
und Räucherfichen. 


Auf Abſchnitt Nr. 39 der Lebens⸗ 
mittelkarte F können in den ſtädt. 
Verkaufsſtellen und in kaufmänniſchen 


hal Pr 


Pfund Kaſe 
Pfund Räucherſiſche, 


ſoweit dieſe vorhanden ſind, bezogen 
werden. 

Der man Nr. 39 gilt bis zum 
13. Juli 19 

Thorn Bi 50 Juni 1918. 


Der Magiſtat. 
Nen eingetroffen: 


Kinderwagen, 
Promenadenwagen, 


Puppenwagen, 
Leitermagen, 
Liegeſtühle, 
Hängematten. 
Gustav Heyer, 


Fernruf 517. 


Zuckerkrankheit, Mer en- 
und Blasen-Leiden. 


Geb. Fränlein 


mit guter Schulbildung kann als 


Poſtgehilſin 
eintreten. Lebensſtekung. 
Poſtamt T Thorn⸗Mocker. 


Mehrere 


hutlerime 
honlorislinnen 


ſeſort geſucht. Für Unterkunft und Ver⸗ 


pflegung wird evtl. geſorgt, Gehaltsan⸗ 
ſprüche angeben. 


Kreisarbeitsnachweis 


Brieſen Weſtpr. 


Zwei Mädchen 


oder geanen 


finden dauernde 2 näftigu 
Königſtraße 2, am Beiciti er Tor, 


Gärtnerei? Frfurter Slumenhalt. 


unge Arheiterinnen 


ſucht Aranenwerk, ndert ö. 


Suche zum 1. Juff od. pater 


1 Kichenmüdchen. 


Max Hensel, Bahnwirt, 
Br Stadtbahnhof. 
Ein Aufwartemänchen 


kann ſich melden Dei 
Feat Olga Richard, 
Heiligegeiſtſtr. 13. 


Aufwärter in 


für Mittwoch und Sonnabend vormitiags 
geſucht. Tewe, Parkſtraße 8. 


finden 


Dieſe Haushaltungen haben 


8 2 darf radfahren! 


mit meinen erlaubnis · 
freien Orig. « Spiral« 
) jederreifen 7,75, Holz⸗ 
reifen 6,90, Ta Hanf⸗ 
AN laureiſen 17, 50, Elfen⸗ 
E ring 11.— elaſtiſcher 
eine ba des 13.— 
Mark, alle per Stück. 
Kann jeder auf jede 
Felge auflegen. Um⸗ 
N tauſch geftattet, alſo kein 
Riſiko. Tauſende geliefert. Wieder⸗ 
verhünjer Rabatt. 
Schlawe, Berlin 36188, 
Weinmeiſterſtr. 4, 


Ein ſchönes 
Geschenk 


(kein Bild) erhält jeder, der für uns 75 
Poſtkarten an Bekannte verkauft. Die 
Karten ſenden wir an jedermann fommii- 
ſtonsweiſe portofrei ohne vorherige Jah⸗ 
lung und ohne Nachnahme; an Perſonen 
. 16 Jahren nur mit Erlaubnis der 


Serr-Berag, a deriunnd Nr. 136. 


Fenster - Jalousien 


und noch einige Sort. Holzrouleau zu 
beziehen durch 
Rak. Bromberg. Jahannisſtraße 7. 


hat abzugeben. 


Otto Haas, Thoru-Mocker, 
1 Braubenzerftraße 78 — 
Uebernehme noch 

Lohndruſch. 


Schilke, Dampfdreſchmaſchinenbegyer, 


Melllenſtraße 108. 


Ein Hundeſcherer 


konn ſich melden. Bacheſtraße 2, 


5000 Mark 


25 anfangs 92 1 auf ein Grundſtück auf 
chere aihel zu vergeben. 

— 5 — unter B. 1902 an Me Ge 
kegäftsftelte der „Preſſe“. 

Auf ein Grundſtück don 300 
im Kreiſe Briefen, beſter Weizenboden, 
im Werte von 300 000 Mk. werden hinter 
100 006 Mk. ſof. geſucht 55000 Mark. 

Angebote unter F. 1931 an bie Ge⸗ 


ſchäftsfteſle der „Preſſe“ erbeten. 


200000 Mark 


auf 5 ſichere Hypothek 2 
liches Angebot unter K. 19 
an die Bela der „Preſſe“. 
che auf ein 8 Grundſtück zer 1. 
7—800 Mach. mu 
ngebote unter &. 188 m die 
oa der „Preſſe“. e 


Stelle bis zum 1 


ET serhanfen | 


na 


Mein direkt am Flugplatz 
Grundſtück mit Wohngebäude vos 2 
wirtſchaft in Glinfe iſt umſtändehalber 
unter Ga HR Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Günſtig Bauunternehmer, 
da großes Bahnlager vorhanden. he 
2 Käufer wollen ſich mei 

Makler verbeten. 

Wag ebote unter O. 1916 en die Des 

häftsfelle der ber „Brefie” m 


Mein Eckhaus, 


(28 Jahre Getreidegeſchäſt) iſt unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ſoſort zu verkaufen. 
M. Grochowski, Junkerſtraße 6. 


Hindenburg, 
Mackenſen, 


Oeldruck, 41449, 8 o breiter Holt 
rahmen, verkäuflich. 
Metlienfrabe , 1. x. 


Nuß baum⸗Schreibiiſch. 


Nuß baum⸗ sieh, Sopha mit Spie 
Aabgieh che, 6 aeg 5 72 
zu verkaufen. 


Sefiehofer, 


großer amerik. und O 
Oberbelt u. a. verk. Kerr ep 39, ren 
Eine gebrauchte, große, heizbare 


Sitzbadewanne 


verkauft W. Schulze, 8. 
Einen noch ſehr wenig gebr: 


Avelin, Hleiſgerpagen 


verkauft Jasinski, Ait. Matt 8 
alt einen Poſten 


alte Kiſten, 
Pappkartons 


ſowie leere 
Wein⸗ und 
Lilörflaſchen. 


Ferner ein 


Kinder⸗ ſowie Eiſen⸗ 
beitgellell und 
Sportwagen. 


Max Hensel, Bahnwirt, Stadtbahn. 


Wruckenyflanzen, Rote Rüben 


| 
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